
Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art und
Kunst

Band: 16 (1926)

Heft: 10

Artikel: Mittelholzers Persienflug

Autor: Zulliger, Hans

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-635842

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-635842
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


148 DIE BERNER WOCHE

Mlttelbolzer und Monteur Blfegger (leinten) 3000 Meter ßocb Ober dem Wolkenmeer
beim Verlanen der Sd>u>eiz.

SDtittelîjotgcrs ^erftenflug.
^ctficn, biefes ehemals widjtige Jtulturlanb swifdjen

Stleinafien unb 3nbien, hatte lange3eit bei uns nut ttoef)
feiner ïoftbaren Deppidje wegen einen Flamen. ©s ift bis=
Oer uns (Europäern uid)t rcftlos gelungen, biefe wutiberbaren,
farbenprää)tigen unb uttucrwafdjbaren Arbeiten fleißiger SQe»

beriiïnen nadjijüaljmcn. berwunbert, bejaubert 'unb 'lüftern
fteljen wir uor bett Gd)aufenfterit ober in ber SRoferfdjen
Sammlung in unferem hiftorifchen SRufeeum: wir betteibett
bie begüterten unter uns, bie fid) fold)e bradvtsftiide oon
Deppichen, SBanbfdjoitern, Difdjbcdctt unb orientalifdjen Dii»
d)ern taufen unb bainit if>r Hetnt ausftatten tonnen, um es
wol;nIid), warnt unb farbenfroh 311 madjen. bud) wenn wir
taunt 311 unterfdjeibett permögen, ob ein berferteppid) aus
Däbris, ïbeberan, Sdjiras, bufchir, ober aus Curiftan
tomme, immer übernimmt uns bie Schönheit ber färben»
bunten Stüde, bie bod) wieber ruljig wirfett itttb mit beut
eigentümlichen Sarbenfitttt wilber unb Ijalbwilber bölter ge»

niai 3ufammengeftellt finb.

(Einer ber ©rünbe, weshalb bie berferteppidje fo teuer
finb, ift bie bbgefchloffenljeit jenes fernen fianbes. Ringsum
ift es uott hohen ©ebtrgen umgeben, bereit ffiipfel
biejettigen ©uropas leid)t um taufenb SReter über»

ragen, berfien felber liegt auf einem Hochplateau,
bttreh feine natürlichen SRanbwälle gefdjiißt gegen
fretttbe ©inflflffe, aber besbalb auch wenig bereift,
ohne Hanbelswege, ohne bebeutenbc ©ifenbahnen,
ftredenweife oöllig regenarnt unb roiift. ©s liegt in
ber geographifdjen breite Si3iliens unb Giib»
fpattiens, bod) finb ihm feiner hohen Sage über
SJteer wegen bie Sdjneeftürme nicht frentb, obfcljou
wäfjrenb bes Sommers bie Sonnenhiße feine Step»
pen oerfengt unb fie 3ur pflan3enlofen SBüfte macht,

wo bie Seoölterung nidjt tünftlid)e bewäfferungs»
anlagen herftellte, bie oon ben ffiebirgsbädjen ge»

fpiefett werben. Die gliiffe uerlaufett fid) im 3n=
tteru bes fianbes in abflußlofen binnenfeen, im
Sattb unb ffierölle.

©s finb jebod) itidjt allein bie Deppkhe, weldje
heute bie bufmertfamteit ber großen curopäifdjen
Hanbelslänber für berfien auf fid) 3iehen. ber Sattb»
weg ttadj 3nbiett führt bort bttrd), unb längft rioali»
fierten 9? u ß I a n b unb © tt g I a it b um bie Hege»
mottie in bent großen bufferftaate. bun finb un»
mittelbar oor uttb toährenb bes Strieges, als bas
boböl für bie Sd)iffsfeuerung faft plötjlici) 311 einer

ungewohnten bebeutung fattt, bie perfifdjen be=
trolgebiete unb bohftofflager neu» ober wieber»
entbedt worben.

bud) bie S r a n 3 0 f e n uttb bie Deut»
f d) e n fliehen mit berfiett Hanbelshe3iel)uitgen att»
3u!nüpfen. Die bnlage oon ©ifenbahnen unb
großen bertefjrsftraßen eignet fid) jebod) nid)t.
Die hohen unb fteilen, unwirtfdjaftlichen, mehr»
fad) hintereinanberliegenben ffiebirgsfetten ant
Sanbesranbe madjett einen Tunnelbau äufeerft
fd)toer unb foftfpielig. gür bett Sraftwagen»
uerïehr wären bie Straffen allsu fursc 3eit of=

fett, als baß es fid) rentierte, foldjc her3uftellen.
Heute beforgett meift Äantelfarawanen ben ber»
teljr mit bettt buslanbe. 3n neuefter 3eit jebod)
fucht man bas fi a tt b 0 e r in i 1t e I ft ber
2t l u g 3 c u ge 311 c r f d) l i c ß e tt. Diefe ermüg»
lid)en bie rafdje lleberwinbung ber ©ebirge, wie
ber weiten Streden, unb was bie Karawanen
in einem SRonat 3urüdlegen, bas burdjfliegt ein
(5flug3eug in breißig Stunben.

Die SRuff.cn hoben fchoit eine regelmäßig
befahrene Stredte uott batu attt tafpifchen SReere

nad) bettt perfifdjen Hafettorte © n 3 e l i unb uott
bort über bas ©Ibrusgebirge am 5670 SReter hohen Dema»
wenb oorbei nach ber Hauptftabt D e h e r a it eingerichtet,
bom ïurbifd)ett ©ebirge her burdjbridjt bort ber 3rluß 5\ifil=
Ufett bas ©ebirge in einer wilbett Sdjludjt, uttb ber SR e n b »

f cl) i l p a ß öffnet bas ©elättbe in ber SRidjtung ttad) ber
tafpifdjen See, befw. gegen bie Hauptftabt berfiens.

SR i 11 e l h 0 13 e r, ber fid) buret) feine blpenflüge unb
Sfattbinauienfliige Sßeltruf erworben hat, erhielt oon bett
bentfcf)ctt Sunterwertftätten bett ehrenoollett Stuftrag,
einen SBeg uon 3 ii r i d) über 3 t a l i e tt » © r i c d) c n l a n b
S tu t) r n a » SR e f 0 p 0 t a m i e n » b a g b a b nad) ber»
f i e tt 311 f u d) e n.

Das 0rtug3eug, bas ihm bie girnta 311 beut genannten
3wede 3ur berfiigung ftelltc, würbe für bie lange {Çahrt
befonbers eingerichtet. bußer einer SRenge uon brä3ifions»
werÏ3eugen, bie 3ur Orientierung in Slaum unb 3eit not»
wettbig waren, nahmen er unb fein SRedjanifer S i f e g g e r
©cbirgsausriiftungen, Stier, SRucffäcfe, SBaffen, reichliche
borräte an Dauerprooiant, bhotogeräteu, Ocl unb ®en3itt
mit. Das 2rlug3cug hatte einen befonbers ftarten SRotor uott
250— 280 PS. erhalten, fobaß es and) troß ber großen
belaftung uon über 7 3entnern leicht 31t iiianöoerierett war.

lieber den griedMdjen 6eiuitn«rn. Im (Untergrund die kable Bergintel Itpaka,
die zweite ßelmat Odpfieus.
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MUtelhol^er unU Monteur KIsegger lhlnlen) Zvvv Meter hoch Über ctem Wolkenmeer
be!m Verlsssen cter Schwel!.

Mittelholzers Persienflug.
Persien, dieses ehemals wichtige Kulturland .Mischen

Kleinasien und Indien, hatte langezeit bei uns nur noch
seiner kostbaren Teppiche roegen einen Namen- Es ist bis-
her uns Europäern nicht restlos gelungen, diese wunderbaren,
farbenprächtigen und unverwaschbaren Arbeiten fleißiger We-
berinnen nachzuahmen. Verwundert, bezaubert und lüstern
stehen wir vor den Schaufenstern oder in der Moserschen
Sammlung in unserem historischen Museeunu wir beneiden
die Begüterte» unter uns, die sich solche Prachtsstücke von
Teppichen, Wandschonern. Tischdecken und orientalischen Tü-
chern kaufen und damit ihr Heim ausstatten können, um es
wohnlich, warm und farbenfroh zu machen- Auch wenn wir
kaum zu unterscheiden vermögen, ob ein Perserteppich aus
Täbris, Theheran, Schiras. Buschir, oder aus Luristan
komme, immer übernimmt uns die Schönheit der färben-
bunten Stücke, die doch wieder ruhig wirken und mit dem
eigentümlichen Farbensinn wilder und halbwilder Völker ge-
mal zusammengestellt sind-

Einer der Gründe, weshalb die Perserteppiche so teuer
sind, ist die Abgeschlossenheit jenes fernen Landes. Ringsum
ist es von hohen Gebirgen umgeben, deren Gipfel
diejenigen Europas leicht um tausend Meter über-
ragen. Persien selber liegt auf einem Hochplateau,
durch seine natürlichen Randwälle geschützt gegen
fremde Einflüsse, aber deshalb auch wenig bereist,
ohne Handelswege, ohne bedeutende Eisenbahnen,
streckenweise völlig regenarm und wüst- Es liegt in
der geographischen Breite Siziliens und Süd-
spaniens, doch sind ihm seiner hohen Lage über
Meer wegen die Schneestürme nicht fremd, obschon

während des Sommers die Sonnenhitze seine Step-
pen versengt und sie zur pflanzenlosen Wüste macht,

wo die Bevölkerung nicht künstliche Bewässerungs-
anlagen herstellte, die von den Eebirgsbächen ge-
spiesen werden. Die Flüsse verlaufen sich im In-
nern des Landes in abflußlosen Binnenseen, im
Sand und Gerölle-

Es sind jedoch nicht allein die Teppiche, welche

heute die Aufmerksamkeit der großen europäischen
Handelsländer für Persien auf sich ziehen- Der Land-
weg nach Indien führt dort durch, und längst rivali-
sierten Rußland und England um die Hege-
monie in dem großen Pufferstaate. Nun sind un-
mittelbar vor und während des Krieges, als das
Rohöl für die Schiffsfeuerung fast plötzlich zu einer

ungewohnten Bedeutung kam, die persischen Pe-
trolgebiete und Rohstofflager neu- oder wieder-
entdeckt worden.

Auch die Franzosen und die Deut-
schen suchen mit Persien Handelsbeziehungen an-
zuknüpfen- Die Anlage von Eisenbahnen und
großen Verkehrsstraßen eignet sich jedoch nicht-
Die hohen und steilen, unwirtschaftlichen, mehr-
fach hintereinanderliegenden Gebirgsketten am
Landesrande machen einen Tunnelbau äußerst
schwer uud kostspielig. Für den Kraftwagen-
verkehr wären die Straßen allzu kurze Zeit of-
fen, als daß es sich rentierte, solche herzustellen.
Heute besorgen meist Kamelkarawanen den Ver-
kehr mit dem Auslande. In neuester Zeit jedoch
sucht man das Land ve r m i t t eIst der
Flugzeuge zu erschließen. Diese ermög-
lichen die rasche Ueberwindung der Gebirge, wie
der weiten Strecken, uud was die Karawanen
in einein Monat zurücklege», das durchfliegt ein
Flugzeug in dreißig Stunden.

Die Russen haben schon eine regelmäßig
befahrene Strecke von Baku am kaspischen Meere
»ach dem persischen Hafenorte Enzeli und von

dort über das Elbrusgebirge am 5670 Meter hohen Dema-
wend vorbei nach der Hauptstadt Teheran eingerichtet.
Vom kurdischen Gebirge her durchbricht dort der Fluß Kisil-
Usen das Gebirge in einer wilden Schlucht, und der M end-
s ch il paß öffnet das Gelände in der Richtung nach der
kaspischen See, bezw. gegen die Hauptstadt Persiens.

M i t t e l h o l z e r. der sich durch seine Alpenflüge und
Skandinavienflüge Weltruf erwvrben hat, erhielt von den
deutschen I u n k e r w e r k st à t t e n den ehrenvollen Auftrag,
einen Weg von Züri ch über Italien-Griechenland-
S m p r n a - M e s o p o t a m i e n - B a g d a d nach Per-
sien zu suchen.

Das Flugzeug, das ihm die Firma zu dem genannten
Zwecke zur Verfügung stellte, wurde für die lange Fahrt
besonders eingerichtet. Außer einer Menge von Präzisions-
Werkzeugen, die zur Orientierung in Raum und Zeit not-
wendig waren, nahmen er und sein Mechaniker Bise g g er
Eebirgsausrüstungen, Skier, Rucksäcke, Waffen, reichliche
Vorräte an Dauerprvviant, Photogeräten, Oel und Benzin
mit. Das Flugzeug hatte eine» besonders starken Motor von
250- 280 08. erhalten, sodaß es auch trotz der großen
Belastung von über 7 Zentnern leicht zu inauöveriere» war.

Ueber Uen griechischen Sewlissern. Im Isinlergruncl clle knhie kerglnsei Uhà,
clle Zweite lielmnt VMseus.
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CeBeran mit Sdjcmrankette im norden flegen das Kafpijdjc (Reer.

3m 2Bafferhangar am 3üiicI>f)orn würben beut Slug
3euge in roodjenlattger Arbeit bie Schwimmer anmontiert
nnb iebc Sriige mit Sdjiffsfitt wafferbidjt oerfdjloffen. Dur et)

3al)lreid)e Probeflüge übte fid) ber Pilot auf feine Ptafchine
ein, bis er fie wie ein Spiel3eug ficljer banbljabte. ©rft bann
entfd)Iofj er fid) 3iir Pbreife, bie fid) and) beshalb oeqögerte,
weil bie Sürfei mit ber Durd)flug=©rlaubnis 3ögerte, nnb

ber Punbesrat feinen Singer rühren wollte, um beut unter»

nehmungsluftigen Dufteroberer bie Peife 311 erlebtem.
Schliefjlid) flog er ohne bett hodjobrigfeitlidjen Segen auf
gut ©Iücf baoon, unb ohne bie Putwort ber Pngoratiirfcu
ab3iiwarten. ©r muhte bies aud), wenn er es mit feiner

Sabrt nid)t in bie Pegemeit treffen wollte, bie ihm im

Blick auf die anatolifdje Bodjebene in der 6egend oon eskifdxpir.

fernen, unbefannten Danbe. lebensgefährlich hätte werben
fönnen.

Pur wenige greunbc nahmen oon ihm Pbfd)ieb, als er
fid) 3ur gewagten Sat in bie iiiifte erhob. ©s war am
8. Desember 1924, über 3ürid) lag leidjter, meland)olifcher
Pebel. Pber balb fd)liipfte bas Slug3cug burd) ein Dod)
in bie ftrahlenbe Sonne. Pitt Söbi oorbei ging es geraben»
wegs nad) Süben. Palb griifeten bie obcritalicnifdjen Seen,
unb hinter ben Ppeninnenfetten glämte ein helles Dicbtbattb,
bas Ptittelmeer.

Die Slieger begrü&ten es freubig. Denn jeht war man
ber Sorge enthoben, mit beut mit Schwimmern oerfeljenen
Ppparate auf beut Daube eine Potlaubung uornebmen 3U

ntüjfen. 3n Ptariua bi pifa (ôafcnftabt
pifas) würbe Station gemacht unb neue Petrin»
oorrätc aufgenommen. Peuhcrft herlief) geftaltete
fid) bie Pegegnung mit ben italienifcben Flieger»
offi3iereit, bie ben ©inbeefer unb bas Peifeprojeft
9Jfittell)ol3ers beftaunten unb bewunberten. Der
Slug ging aisbann weiter nad) P c a p c l, quer
über Dattb nad) Prtnbifi, nnb oon ba aus,
eine 3eitlang oon 3wei italienifdjcn Sliegertamc»
raben begleitet, über bie Pbria nad) Ptheu.

Das SBetter war trübe, als Ptittclfjolser
001t ber iöauptftabt ©ricdjenlnnbs wieber in bie
fiüfte

_

ftiefj, faft empfanb er es als ein böfes
Poqeidfett. Dod), ber Slug übers ägäifdje Pteer
ging ofjnc feben 3wifchenfall oonftatteu. Die
Orientierung ging troh bes ungünftigen 2Betters
nie oerloren. 3m ©leitflug fanf bas SIug3eug
über bett £afen 001t Sntnrna. Der Pilot fud)te
bie Slugftation, unb als er eine Pwtafjl Solbateti
entbeclte, welche am Ufer ftanbeit unb fein Slug»
3eug beobad)teten, ba [anbete er. Pber ber
Ppparat blieb auf einer Sanbbanf ftedfen, 3chn
Pîeter uont Ufer entfernt, ©in türtifdjer Offner
befahl unferen Sdjwetjeru 311 warten, bis ber
Pr3t fontnte, beim fd)on hatten PtitteIl)ol3er unb
Pifegger ausfteigett unb an Danb waten wollen:
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ce!ie>'a,i mit Zchcunankette im Norciev gegen »as Xaspische NZeei.

Il» Wasserhangar ani Zürichhorn wurden de!» Flu»
zeuge in wochenlanger Arbeit die Schwimmer anmontiert
und jede Fuge mit Schiffskitt wasserdicht verschlossen. Durch
zahlreiche Probeflüge übte sich der Pilot auf seine Maschine
ein, bis er sie wie ein Spielzeug sicher handhabte. Erst dann
entschlaf; er sich zur Abreise, die sich auch deshalb verzögerte,
weil die Türkei mit der Durchflug-Erlaubnis zögerte, und

der Bundesrat keinen Finger rühren wollte, um dem unter-
nehmungslustigen Lufteroberer die Reise zu Erleichtern,
Schliesslich flog er ohne den hochobrigkeitlichen ^egen auf
gut Glück davon, und ohne die Antwort der Angoratürken
abzuwarten. Er muszte dies auch, wenn er es mit seiner

Fahrt nicht in die Regenzeit treffen wollte, die ihm im

kück aus à anatoüsche Hochebene in »er Segen» von Lskischehir.

fernen, unbekannten Lande, lebensgefährlich hätte werden
können.

Nur wenige Freunde nahmen von ihm Abschied, als er
sich zur gewagten Tat in die Lüfte erhob. Es war am
3. Dezember 1924, über Zürich lag leichter, melancholischer
Nebel, Aber bald schlüpfte das Flugzeug durch ein Loch
in die strahlende Sonne. Am Tödi vorbei ging es geraden-
wegs nach Süden. Bald grüßten die oberitalienischen Seen,
und hinter den Apeninnenketten glänzte ein Helles Lichtband,
das Mittelmeer.

Die Flieger begrüßten es freudig. Denn jetzt war man
der Sorge enthoben, mit dem mit Schwimmern versehenen
Apparate auf dem Lande eine Notlandung vornehmen zu

müssen. In Marina di Pisa ^Hafenstadt
Pisas) wurde Station gemacht und neue Benzin-
Vorräte aufgenommen. Aeußerst herzlich gestaltete
sich die Begegnung mit den italienischen Flieger-
offizieren, die den Eindecker und das Reiseprojekt
Mittelholzers bestaunten und bewunderte». Der
Flug ging alsdann weiter nach Neapel, quer
über Land nach Brindisi, und von da aus,
eine Zeitlang von zwei italienischen Fliegerknme-
raden begleitet, über die Adria nach Athen.

Das Wetter war trübe, als Mittclholzer
von der Hauptstadt Griechenlands wieder in die
Lüfte stieß, fast empfand er es als ein böses
Vorzeichen. Doch, der Flug übers ägäische Meer
ging ohne jeden Zwischenfall vonstatten- Die
Orientierung ging troß des ungünstigen Wetters
nie verloren. Im Gleitflug sank das Flugzeug
über den Hafen von Smyrna- Der Pilot suchte
die Flugstation, und als er eine Anzahl Soldaten
entdeckte, welche am Ufer standen und sein Flug-
zeug beobachteten, da landete er. Aber der
Apparat blieb auf einer Sandbank stecken, zehn
Meter vom Ufer entfernt. Ein türkischer Offizier
befahl unseren Schweizern zu warten, bis der
Arzt komme, denn schon hatten Mittelholzer und
Bisegger aussteigen und an Land waten wollem
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Ifi"

In der 6egend oon Ispahan. Berge dop etwa 3000 tlteter Rotte.

tarnen Sinei türfifitbe Saoojaflug3euge, mit ©tafdjinen*
getoebren ausgerüftet, aus bor fiuft geftodjeit. ©och nahmen
uttfere beibeit ©tbgenoffen an, bie swei Dürfen feien ihnen
entgegengeflogen gewefen, um fie su ehren, unb fie hätten
einander oerfeblt. ©ber feiner ber fremben Piloten machte
©îiette, su ben Sd)wci3ertt su tommen. ©us einem nahen
©ebäube tarn oiehnehr ein turtifcher Solbat in SBaffer*
ftiefeln, um ©titteIbol3cr unb bann ©ifegger ans fiattb 311

tragen. ©m fianbc oerttabmen fie, bafs fie beinahe oer*
haftet roaren. Die beiben türfifdjen Flieger hatten bie ©uf=
gäbe gehabt, ©Iittelholser 311 oerhinbern, im Smt)rnaer Ha*
fen su Ianben, beim biefer gehörte 3ur Kriegsäone, unb es
hatte bis bahin fein lanbesfrembes ftlugseug eine fianbung
geuiagt. Das 0rlug3cug tourbe non ber türfifdjen Regierung
fungiert. @8 mufjtenSnftruftioneu bon ©ngora abgemattet
merben. Seiner ber Sdjiocisec burftc an ihr ghig^eug heran.

©un fauften Delegrantme burdj bie Drähte. ©011 Sern
her fain bie ©adjridjt, bah fid) ber türfifdje ffiefanbte für
©Iittelholser bei feiner Regierung uerwenbete. ©ber Angora
hüllte fid) in gefjeimnisoolles Schweigen. CErft nach einem
3roangsaufenthaIt oon 26 Dagen tarn bie (Erlaubnis 311m

ÜBeiterftuge, Uttb suiar muhte bie Flugroute abgeändert
roerben. ©titteIf)ol3er muhte ben itmeoeg über 5t 0 it ft a it t i*

nopel*©ngora*©Ieppo machen. 2BobI ging ihm burd)
ben 5topf, einfach uad) Stjrien „burdhsubrennen", aber er luollte
uidjt, bah unterem fiattbe baburd) Sdjroierigfeiten entftanben
toären, barum fügte er fid). Allein bie fianbung in ©ttgor«
tourbe nid)t ausgeführt. (Eine fd)toarse ©Solfenwattb folgte
beut fjlugseug, unb ber ©ilot fürchtete, fie tonnte ihn, toettn
er fiel) in ber neutürfifdjen Hauptftabt noch lange aufhalte,
überholen. Darum flog er gerabe nach ©tu sl inte bei
©leppo, too ihn bie fjransofen toie einen ©ruber begrühten.
Sie oerftänbigten alle ihre iit ber äßiifte liegenben ©often,
uttb, jenfeits ihres Hoheitsgebietes, auch bie ©ngländer im
gluhgebiete bes IE u p h r a t unb bes D i g r i s. Denn ber
nädjfte <5lug füllte ©tittelljolser nach © a g b a b bringen.
Das glugseug hatte man oor ber Abfahrt in Sninrna für
bas ©iebergefjen auf beut fianbe mit ©äbern uerfeheu. Ohne
Schtuierigfeiten ging es beut Karawanenwege nach, an er*
ftaunten 5taiuelen mit erftaunten Kamelführern unb ©fei*
treibern oorüber, oft nur in 60 ©tetern 53öbe über beut
(Erbboben, nadj ber alten Kalifenftabt.

Die euglifd)en ©tijitärbefjörben empfingen ©tittelf)ol3er
nicht tueitiger freuubfehaftlid), als es bie Italiener unb tjran*
sofett getan hatten.

fills ©tittelljolser toeiterfliegen uiollte, um über bas
Iusriftanifdje ©anbgebirge ins Snnere ©erfiens su gelangen,
fiel eine 3ünbfer3e aus beut ©totor. (Es erwies fid), bah

bas oertoenbete, in ©agbab getaufte ©en3in nicht
bas rid)tige fpesififdje fficwid)t hatte, ©un tour*
ben andere ©tifcbungeit gemacht, unb bann er*
tönte bie ©tafchine in ihrem gewohnten Sange.

©un toirb bas ©ufchtigebirge über*
flogen, ffiegenben, bie öbe uttb leer batiegen,
tuattbertt ftuubenlang am beobachtenbeu filfige
oorüber. ©iefige Schvoemmtegel, ffieröllbaufen,
Deltas uon falshaltigen Sflüffen 3eid)iteu das

fianb. Hie und ba glän3t ein grüner Sied (Erbe,
eine Oafe, in bereit ©tittelpunft fiel) bie fiehm*
hütten ber ©eioohiter an engen unb toinfligen
ffiäfelein erheben. Silberne ©äitber 3eid)neit bie
©innen ber tiinftlichen ©etoäfferung ait ben ©än*
bent ber ©ärten uttb fifeefer.

Die 5tarten, bie ©Iittelholser für biefe leiste
(Etappe feines jjluges benutjcu tonnte, toareit fehl'
mangelhaft. ©Is reichlich Dörfer unter beut 2rlug*
senge erfdjienen, unb als ©iittelholser, nad) ber
5tarte fchähenb, fid) uidjt mehr ferne ber Stabt
Deheratt glaubte, entfehloh er fid) su einer fiait*
bung, um 311 oernehnten, wo man fid) befittbe.
«Tuf béni ftcinbart gefrorenen ©oben ging bie

fianbung auf einem ©der ohne Störung oon ftatten. Sd)on
ftanb bie ©tafchine ftill, bas Srlugseug glitt über ben ©oben.
Da brachen gans unerwartet, burd) eine Scherung bes rail*
heu ©obens oerurfadjt, bie stoei oorbern Streber bes galjr*
geftelles an ihren Kugelgelettffdjäften ab. ©0111 nahen Dorfe
tauten fieute, uttb gegen fdjweres ©clb lieh fid) ein (Ein*
heimifdjer bewegen, ©iittelholser in bie Hauptftabt 311 führen,
bie nicht mehr ferne war. ©ou bort aus faut bann 53ilfe.
©s war auch höchfte 3eit, beult bie Dörfler madjteit fid)
immer frecher ait bas oon ©ifegger bewadjte, bauarierte
3Iug3eug heran, ©s tourbe repariert.

©on D e h e r a it aus unternahm ©tittelljolser einen
Slug ans fafpifdje ©teer, nad) © tt 3 e l i unb 3urild, unb
einen weitern über 5t 11 ttt 5t a f <h a it 3 f p a h et it S d) i

ras itad) Sufdjir am perfifdjen ©olfe. Die leiste Strede
würbe oorljer itod) nie befahren. Sie führt über die unwirt*
lid)ften ffiegenben ber Serge uon fjariftan, wo befon*
bers ber Demperaturwedjfel äuherft unangenehm empfunben
wirb: in ber Hudjebeite ftarte 5tältc, unb unten im perfifcfjen
ffiolfe eine ©ruthilse, bie swar in den ©ächten wieder einer
Kälte ©latj macht, bie beut ©uropäer nid)t gut befomntt.

©Is ©iittelholser oott Sufchir surüdfliegeit wollte,
ftreifte ber ©totor. Das su leichte ©ensiit war daran fdjulb.
©ber man erhielt hier fein anberes. 3unt ffilüd waren ©e=

feruemotoren in ©ufdjir eingetroffen, ©tan baute einen ber*
felbeit ein, nur hatte ber leider einen weniger groben Kraft*
effeft, nur etwa 200 PS. Dod) genügte ber ©totor, um
ungehinbert nad) 3fpaljau su fommen, bann ging es gegen
bett D e m a w e it b 311. 5700 ©teter hod), 30 ©teter höher
als ber ffiipfel bes ©erges, fchwebte bie ©tafchine. ©ittc
©oe rifj fie jebod) iit jähem ©ude auf 5500 ©teter herunter
— bies hätte bei einem härteren ©totore nicht paffiereit
fönnett, ©iittelholser faut fdfiiefjlid) wohlbehalten wieder in
Ueberau ait. Seine ©tiffion war beenbigt.

©uf beut fiaitbtuege, auf einer abenteuerlid)en Sahrt
mit einem Sorbauto, gelangten bie beibett Schwerer nad)
©agbab, D a in a s f u s © e i r u t h am ©tittelmeerc.
©ber ber Dampfer, ber die Flieger hätte nach ©uropa
hiniiberbringett folleit, war fd)on abgefahren, ©un ging es
im ©uto weiter nad) bent ©ilbelta. 3n ©leraitbrien tourbe
ber Dampfer wieber eingeholt, ber ©Iittelholser tutb ©i*
fegger nach ©tarfeille 3urüdführte.

Ob bie beiben wohl gerne wieber aus beut orientalifdjen
©tärcheu in unfere nüd)tern*itorbifd)e ©3elt 311 r ii dfe h rte.n V

2Btr glauben es. Denn in beut mit oielett prächtigen
Silbern gefdjmüdten ©eifeberid)te (SB alter ©tit tel*
boiser, ©erfiettflug, ©erlag O r e 11 g ii fi l i, 3i't*
rid), 212 Seiten mit 96 Diefbrudbilberu nad) ©botograpbieu
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w lier KegencI von Ispshsn. kerge von elw« ZOOS Meter liöhe.

Jetzt kamen zwei türkische Savojaflugzeuge, mit Maschinen^
gewehren ausgerüstet, aus der Luft gestochen. Noch »ahmen
unsere beiden Eidgenossen an, die zwei Türken seien ihnen
entgegengeflogen gewesen, um sie zu ehren, und sie hätten
einander verfehlt. Aber keiner der fremden Piloten machte
Miene, zu den Schweizern zu kommen. Aus einem nahen
Gebäude kam vielmehr ein türkischer Soldat in Wasser-
stiefeln, um Mittelholzer und dann Bisegger ans Land zu
tragen. Am Lande vernahmen sie. das; sie beinahe ver-
haftet waren. Die beiden türkischen Flieger hatten die Auf-
gäbe gehabt, Mittelholzer zu verhindern, im Smyrnaer Ha-
fen zu landen, denn dieser gehörte zur Kriegszone, und es
hatte bis dahin kein kandesfremdes Flugzeug eine Landung
gewagt. Das Flugzeug wurde von der türkischen Regierung
konfisziert. Es mußten Jnstruktivnen von Ang vra abgewartet
werden. Keiner der Schweizer dürfte an ihr Flugzeug heran.

Nun sausten Telegramme durch die Drähte. Von Bern
her kam die Nachricht, datz sich der türkische Gesandte für
Mittelholzer bei seiner Negierung verwendete. Aber Angora
hüllte sich in geheimnisvolles Schweigen. Erst nach einem
Zwangsaufenthalt von 26 Tagen kam die Erlaubnis zum
Weiterfluge. Und zwar mutzte die Flugroute abgeändert
werden. Mittelholzer mutzte den Umweg über Konstant!-
n o p e l - A n g o r a - A l e p p o machen. Wohl ging ihm durch
den Kopf, einfach nach Syrien „durchzubrennen", aber er wollte
nicht, datz unserem Lande dadurch Schwierigkeiten entstanden
märe», darum fügte er sich. Allein die Landung in Angora
wurde nicht ausgeführt. Eine schwarze Wolkenwand folgte
dem Flugzeug, und der Pilot fürchtete, sie könnte ihn, wenn
er sich in der neutürkischen Hauptstadt noch lange aufhalte,
überholen. Darum flog er gerade nach Muslime bei
Aleppo, wo ihn die Franzosen wie einen Bruder begrützten.
Sie verständigten alle ihre in der Wüste liegenden Posten,
und, jenseits ihres Hoheitsgebietes, auch die Engländer im
Flutzgebiete des En pH rat und des Tigris. Denn der
nächste Flug sollte Mittelholzer nach Bagdad bringen.
Das Flugzeug hatte man vor der Abfahrt in Smyrna für
das Niedergehen auf dem Lande mit Nädern versehe». Ohne
Schwierigkeiten ging es dem Karawanenwege »ach, an er-
staunten Kamelen mit erstaunten Kamelführern und Esel-
treibern vorüber, oft nur in 60 Metern Höhe über dem

Erdboden, nach der alten Kalifenstadt.
Die englischen Militärbehörden empfingen Mittelholzer

nicht weniger freundschaftlich, als es die Italiener und Frau-
zosen getan hatten.

Als Mittelholzer weiterfliegen wollte, um über das
lusristanische Randgebirge ins Innere Persiens zu gelangen,
fiel eine Zündkerze aus dem Motor. Es erwies sich, datz

das verwendete, in Bagdad gekaufte Benzin nicht
das richtige spezifische Gewicht hatte. Nun wur-
den andere Mischungen gemacht, und dann er-
tönte die Maschine in ihrem gewohnten Sänge.

Nun wird das P uschtigebir ge über-
flogen. Gegenden, die öde und leer daliegen,
wandern stundenlang am beobachtenden Auge
vorüber. Riesige Schwemmkegel, Geröllhaufen.
Deltas von salzhaltigen Flüssen zeichnen das
Land. Hie und da glänzt ein grüner Fleck Erde,
eine Oase, in deren Mittelpunkt sich die Lehm-
Hütten der Bewohner an engen und winkligen
Gätzlein erheben. Silberne Bänder zeichnen die
Rinnen der künstlichen Bewässerung an den Rän-
der» der Gärten und Aecker.

Die Karten, die Mittelholzer für diese letzte

Etappe seines Fluges benutzen konnte, waren sehr

mangelhaft. Als reichlich Dörfer unter dem Flug-
zeuge erschienen, und als Mittelholzer, nach der
Karte schätzend, sich nicht mehr ferne der Stadt
Teheran glaubte, entschlotz er sich zu einer Lan-
dung, uni zu vernehmen, wo man sich befinde.
Auf dem steinhart gefrorenen Boden ging die

Landung auf einem Acker ohne Störung von statten. Schon
stand die Maschine still, das Flugzeug glitt über den Boden.
Da brachen ganz unerwartet, durch eine Scherung des ran-
hen Bodens verursacht, die zwei vorder» Streber des Fahr-
gestelles an ihren Kngelgelenkschäften ab. Vom nahen Dorfe
kamen Leute, und gegen schweres Geld lietz sich ein Ein-
heimischer bewegen, Mittelholzer in die Hauptstadt zu führen,
die nicht mehr ferne war. Von dort aus kam dann Hilfe.
Es war auch höchste Zeit, denn die Dörfler machten sich

immer frecher an das von Bisegger bewachte, havarierte
Flugzeug heran. Es wurde repariert.

Von Teheran aus unternahm Mittelholzer einen
Flug ans kaspische Meer, nach Enzeli und zurück, und
einen weitern über K u m - K a s ch a n - Is p a h a n - S ch i -

ras nach Buschir am persischen Golfe. Die letzte Strecke
wurde vorher noch nie befahren. Sie führt über die unwirt-
lichsten Gegenden der Berge von Far ist an, wo beson-
ders der Temperaturwechsel äutzerst unangenehm empfunden
wird: in der Hochebene starke Kälte, und unten im persischen

Golfe eine Bruthitze, die zwar in den Nächten wieder einer
Kälte Platz macht, die dem Europäer nicht gut bekommt.

Als Mittelholzer von Buschir zurückfliegen wollte,
streikte der Motor. Das zu leichte Benzin war daran schuld.
Aber man erhielt hier kein anderes. Zum Glück waren Re-
servemvtoren in Buschir eingetroffen. Man baute einen der-
selben ein, nur hatte der leider einen weniger grotzen Kraft-
effekt, nur etwa 200 PL. Doch genügte der Motor, um
ungehindert nach Ispahan zu kommen, dann ging es gegen
den Demawend zu. 5700 Meter hoch, 30 Meter höher
als der Gipfel des Berges, schwebte die Maschine. Eine
Boe ritz sie jedoch in jähem Nucke auf 5500 Meter herunter
— dies hätte bei einem stärkeren Motore nicht passieren
können. Mittelholzer kam schlietzlich wohlbehalten wieder in
Teheran an. Seine Mission war beendigt.

Auf dem Landwege, auf einer abenteuerlichen Fahrt
mit einem Fordauto, gelangten die beiden Schweizer nach

Bagdad, Damaskus, Bei rut h am Mittelmeere.
Aber der Dampfer, der die Flieger Hütte nach Europa
hinüberbringen sollen, war schon abgefahren. Nun ging es
im Auto weiter nach dem Nildelta. In Alerandrien wurde
der Dampfer wieder eingeholt, der Mittelholzer und Bi-
segger nach Marseille zurückführte.

Ob die beiden wohl gerne wieder aus dem orientalischen
Märchen in unsere nüchtern-nordische Welt zurückkehrten'!'

Wir glauben es. Denn in dem mit vielen prächtige»
Bildern geschmückten Reiseberichte (Walter Mittel-
holzer. Persienflug, Verlag Orell Fützli, Zü-
rich, 212 Seiten mit 96 Tiefdruckbildern nach Photographien
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bes Sitegers unb 2 3artenfÜ33en) zitiert ber 93erfaffer 511m

Sdfluffe bie Stropbe ©ottfrieb 5t e 11 e r s :

,,©ls id) arm, bod) frof), frembes fianb burcbftrid),
3önigsglan3 mit beincn Sergen mah,
Dbroneitflittcr balb ob bir oergab,
SUie mar ba ber Settier ftot3 auf bid),
O mein Setmatlanb!..

Sans 3 u II i g e r.

<£s leitet.
3Iein Seter eilt 3ur Sdjulc bin,
flcis fummcnb aus oergnügtem Sinn;
Soin £>ag er fdjncll ein 5täbd)eit bafdjt,
©m 2Beg er fdjnell ein Seildjen nafdjt.
©in Sinïlein jaud)3t in fel'ger fiuft —
Die Sebnfud)t fprengt bes kleinen ©ruft:
©in Dorettbub', roer beut uid)t fdjtoätiyl!

I ©s Ieu3t.

©in Surfd) unb Stägblein ftreifeit fadjt,
3uttgfelig burd) bie griiblingspradjt.
Sein ©uge flammt: Die lîippett, SJtaib!
SBeiht bu bie grobe Steuigfeit?
©iit Dor ift, u>er bie 3eit oerträumt,
Der Siebe bolbcs ©lüd oerfäumt.
Sieb, Stutter ©rbe Iad)t unb glän3t!

©s Ieit3t.

©in ©bilofopb, bie Stirn gebaufdjt,
Dritt in ben Dattntoalb, ftaunt unb laufdjt.
£jaft roobl, bu Starr, ber öäljcr lad)t,
3tt ÜBcItocrbefferung gemacht!
Du Slinber: frei ber Saft erquillt —.
Da fangt er, bis ber Dürft gefüllt,
©nteilt, bas öütdjen fdjief, um!räri3t:

©s Ien3t.

Der ©benb fintt, ein 3üitgliitg lauert
Situ Strom, unb aus ben Skllen lauert
Der Dob: 5tomm mit, betrogener SWattn!

©ruft ftebt ber 2BaIb unb raufdjt: £>alt an!
Die Serge glüb'n, bie toeihen Spihen
3ns ijcr3 ibm belle Hoffnung bliben —
(Bereitet! Danf eud) unbegren3t!

©s lenst-
3 0 n r a b © r b.' -— —

© monbfjeitert Stacht.
Sont g. S. 3'Särn erlabt.

©s mag öppe 3äd>e 3al)r ft), aber mängifd) toenn ber
SJtonb e fo beiter 3üntet, bunft's mi, es fpg erfdft gefdjter gfi.

©s ifd) benn3umal e fo tte ntonbbälli Stadjt gfi, bah
me oor Iuuter öciteri fafcht nib bot djöitnen pfdjiafe unb ig
ba mi emel 0 es bo3emaI i mtjm Sett binbere unb oüre
f'ebrt. ©fange bet inr bie eleftrifdji Sogelampe geng c fo iifer»
fd)ant i bs Sdjtiibli pite 3iinbct; too bie nad) ben ©nb=

lefen änblid) uusgangen ifib, chunnt mit Sfuufibacfe ber
SJtottb unie ôuitscgge 3'trolen unb ladjet mi a. ©ber ig
bi fälbigsmal nib 311m fiadjen ufgleit gfi. 3g ba gnietig
int) tniieb ©bopf i b'©l)üffeni briidt unb probiert 3'fcblafe.

,,3üub mira tüäm be toofd), i ba bi niit nötig", fo baiti
gmugglet unb mi gäg ber Skttb tebrt.

Der Stonb bet bie Sriimelifuppe nib fiifd)tet. ©r bet

es bällblaus Sdfleiergioanb über b'Sdjneebärge gfchpreitet,
bet ber gfd)präd)igen ©are Silberfdjuum uf b'SMIte gleit
unb ifd) ga b'£üfer unb b'Strafje toph amale. Salb ft)

b'Särge bagfd)tanbe toie ne längi 3nlete gfd)iitüdti Sruut»

juntpfere unb b'©aare bet gliheret, toie loetttt alli Sdftärne
00111 öimincl uf fe=tt»abe gfalle toäre. Die gait3i Stadjt
bätt me möge ufere Srügg fdjtab unb bäm fdjöne ÜBaffer
ttadfeluege.

fölir emel bätt bas buitberhnal tneb greub gmadjt,
als babetm im Sett uf e Schlaf 3'plattge. ©ber — potj
SStärtt — ©ennelt, roas feiten äd)t b'Süt, toenn ba 3'nad)t am
3toöIfi es grouc3tmiucr allci über b'Sriigg us i b'©are
abe tät luege? „£eit fe, beit fe, nämet fe=n=ant ©rmel, bäre
fäblts gtoiih im ©bopf. Uf e Sofdjte mitere, bie bet niit
guets im Sinn!" — Utvb toas monbrigs ober iibermornbrigs
im „Statt" ftienb brtoäge, bas cljaitte nunte gar ttib 311111

oorttus usbänfe. — ©ber baf; e tounberbar fdjöni Stadjt
attiis oerbt) i b'©toigfeit 3ogett ifd), 00 bäm toiihti fei
SJtöutfd) niit Ittel) 3'bricbte. —

Die Stad)t bet ofa oorrüde; i be ©äffe unb Sdptrahen ifd)
es fdjtill toorbe. 3es Drain ifd) über b'Sriigg fehlet, fei
©bare über Sfefci gruutplet, numc bin ttitb toieber bet e

fdjttälle Sdjritt ufere fioube ober ab cre Sdjtrah i b'Siadyt
ufe tönt, toie ber Daft oontene rumpelfuurige 3t)t, too
balb oor unb balb binber geit. Silben einifd) bet 0 ne
d)ttr3e Sfttpf ootnene ©uto b'Sdjtilli ufgfdjredt, aber toie
tte Sd)toid ft) bie ©fd)pänfd)terbrotfdjge ocrbpgfuufet unb
ber ffltonb bet 11c gläcberig nadjegluegt. 3bm bets ntene»
balb föoli preffiert. Stume itib gfdjprängt, emel 3'Särn nib.
©müetled) ifd) er iibere SJtünfdjterturm ufcfräblet, bet über
alli ©brii3li ufgluegt, unter allne Söge unb Sügli biire»
giiggelet; er bet ft) biird)fid)tigi Sd)leppe über b'ôuus»
bedjer gfdjleipft unb ifd) bermit alliie=n=Orie blpben ebljattge.
©ine 00 be gröfdfte gäbe bet ibm bs ©afinobacb abgfd)räii3t.
Defjioäge bet aber ber SJtoitb gltjd) iiberallbi möge glänge,
Sd)tabt uitf unb Sdjtabt ab unb oout ©urte bis 3unt
Saittiger iibere. ©llne=n=£)rtc bet er möge fo mit suedje»
fd)t)tte — aber mängifd) bätt er alltoäg 0 lieber beibi
fcl)tatt numen eis Oug suebriidt. — Dod), toas ine nib
tueifj, mad)t eint ttib beih!

So mpitt Sd)tubefänfd)ter uus bet ine grab ines Drain»
büttli abe gfel). SJfänger Sorte ffifd)präd) bani ba tuän»
gifd) niitts i ber Stadjt uitfreitoillig müefeen agböre. SJlän»
gifd) bet es mi bunft, i mödpt 00 int)m gänfdjter uus
mittere 3füiirfcbprübe bäm ©iöif bert unben es ©cnb madje,
ober bie SJteitli» unb Suebcd)öpf 3fäntefd)la toie Stuhfed, baft
es ne uergiettg, unt SKitternadft no gunge 3'trt)be uitb bä»
toäg 3'löle»n=unb 3'boleic. Slber mit ber 3pt fp b'Sfädjt
djalt uiorben unb bc [jet es niemer meb glufdjtet, im Drain»
büsli glottfe 3'trt)be. Sluntcn i bär fdjöne, ntonbbeitere S!ad)t
bet bas gäbige Sättfli bert inne mieber einifd) öpper 31111t

bödlen unb bridjteit pglabe.
3uiec SJÎanne fi) une ga abfibeit unb bei gati3 lut

3'fänte grebt. Si bei fid) nib g'ad)tet, bafs am ôuus grebi»
iibere es gänfdjter fdjpeerangehout offe gfi ifd), oerfdftuuge
bra bänft, bah fi öpperem bert inne ber Sd)Iaf djöiinte
fd)töre. —

3g ba mi i mt)m Sett ttntc oiire bräit. — ©bunien»i
äd)t no 3UIH fdjlafe gobs SKorgen ifd), — fo bani afe
gfüfaget. 3 ber Scbtabt bei alli 3nt afa fd)Ia; es ifd)
3toöi gfi.

giir bie SKaititen uf ein Sättfli bet bas niit gba 3'fäge.
Si bei gittüetled) topter bridjtet unb ibri ©rt 3'rcbc bet mi
fcs Srösiucli ufgregt. ©s ifd) ttib bs glpdje gfi, toie toentt
iungi, gattggelfiid)tegi fiiit ibres urüpig SJluItoärdj bei la
louffe. D'SSort bei fid) ttib iiberfd)lagc beuor fi ttume fp
311111 SJitiuI us gfi, fie bei fid) 0 nib öppeit um 3unge glprct,
ttei, eis um bs attbere»tt=ifd) langfam unb gtoidjtig uf b'Sßält
djo. —

Us bäm ®fd)prädj ufe — es ifd) 3erfd)t 00 Sd)tiercn»
unb SJlunid)alber b'Sîeb gfi, bani möge gitterte, bah 310c
©eminitaler Sure 3'fäme brid)tet bei. ©s ifd) ntr bu 0
3'Sittn d)o, bah ber Dag beroor grohe Sdjtieremärit gfi
ifd) bs Ofd)termunbigett uh unb ig ba bänft, bie Staune
beige gtoiih ber Ietfdjt 3ug ocrfäblt für bei unb toöllc
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des Fliegers und 2 Kartenskizzen) zitiert der Verfasser zum
Schlüsse die Strophe Gottfried Kellers:

„Als ich arm, doch froh, fremdes Land durchstrich,
Königsglanz mit deinen Bergen niah,
Thronenflitter bald ob dir vergab,
Wie war da der Bettler stolz auf dich,
O mein Heimatland!.."

Hans Zu Niger.
»»» '»»» V»»

Es lenzt.
Klein Peter eilt zur Schule hin,
Leis summend aus vergnügtem Sinn,-
Vom Hag er schnell ein Kätzchen hascht,

Am Weg er schnell ein Veilchen nascht.

Ein Finklein jauchzt in sel'ger Lust —
Die Sehnsucht sprengt des Kleinen Brust:
Ein Tvrenbub', wer heut nicht schwänzt!

î Es lenzt.

Ein Bursch und Mägdlein streifen sacht,

Iungselig durch die Frühlingspracht.
Sein Auge flammt: Die Lippen. Maid!
Weiht du die grotze Neuigkeit?
Ein Tor ist, wer die Zeit verträumt,
Der Liebe holdes Glück versäumt.
Sieh. Mutter Erde lacht und glänzt!

Es lenzt.

Ein Philosoph, die Stirn gebauscht,

Tritt in den Tannwald, staunt und lauscht.

Hast wohl, du Narr, der Häher lacht,

In Weltverbesserung gemacht!
Du Blinder: frei der Saft erguillt —.
Da saugt er. bis der Durst gestillt,
Enteilt, das Hütchen schief, umkränzt:

Es lenzt.

Der Abend sinkt, ein Jüngling kauert
Am Strom, und aus den Wellen lauert
Der Tod: Komm mit, betrogener Mann!
Ernst steht der Wald und rauscht: Halt an!
Die Berge glüh'n, die weihen Spitzen
Ins Herz ihm helle Hoffnung blitzen —
Gerettet! Dank euch unbegrenzt!

Es lenzt.
Konrad Erb.

»»M " »»» à.—»,»

E mondheiteri Nacht.
Vom F. B. z'Bärn erläbt.

Es mag öppe zäche Jahr sp, aber mängisch wenn der
Mond e so heiter zttntet, duukt's mi, es spg erscht geschter gsi.

Es isch dennzumal e so ne mondhälli Nacht gsi, dah
me vor luuter Heiteri fascht nid het chönnen pschlafe und ig
ha mi emel o es dozemal i mpm Bett hindere und vürc
kehrt. Afange het mr die elektrisch! Vogelampe geng e so user-

schaut i ds Schtübli >>ne zündet,- wo die nach den End-
lesen ändlich uusgangen isch. chunnt mit Pfuusibacke der

Mond ume Huusegge z'trolen und lachet mi a. Aber ig
bi sälbigsmal nid zum Lachen ufgleit gsi- Ig ha gnietig
mp müed Chops i d'Chüsseni drückt und probiert z'schlafe.

„Zünd mira wäm de wosch, i ha di nüt nötig", so Hani

gmugglet und mi gäg der Wand kehrt.
Der Mond het die Brümelisuppe nid küschtet. Er het

es hällblaus Schleiergwand über d'Schneebärge gschpreitet,
het der gschprächigen Aare Silberschuum uf d'Wälle gleit
und isch ga d'Hüser und d'Strahe wph amale. Bald sp

d'Bärge dagschtande wie ne längi Zylete gschmllckti Bruut-

jumpfere und d'Aaare het glitzeret, wie wenn alli Schtärne
vom Himmel uf se-u-abe gfalle wäre. Die ganzi ?îacht
hätt me möge ufere Brügg schtah und däm schöne Wasser
nacheluege.

Mir emel hätt das hundertmal meh Freud gmacht,
als daheim im Bett uf e Schlaf z'plange. Aber potz
Mänt — Aenneli, was feiten ächt d'Lüt, wenn da z'nacht am
Zwölfi es Frouezimmer allei über d'Brügg us i d'Aare
abe tät luege? „Heit se, heit se, näiuet se-n-am Ermel, däre
fählts gwüh im Chops. Uf e Poschte initere, die het nüt
guets im Sinn!" ^ Und was mondrigs oder übermorndrigs
iin „Blatt" stiend drwäge, das chance nume gar nid zum
voraus usdänke. — Aber dah e wunderbar schöui Nacht
auüs verbp i d'Ewigkeit zogen isch, vo däm wühti kei
Möutsch nüt meh z'brichte. —

Die Nacht het afa vorrücke: i de Gasse und Schtrahen isch

es schtill worde. Kes Tram isch über d'Brllgg kehlet, kei
Chare über Bsetzi grumplet, nume hin ccnd wieder het e

schnälle Schritt usere Loube oder ab ere Schtrah i d'Nacht
use tönt, wie der Takt vomene rumpelsuurige Zpt, wo
bald vor und bald hinder geit. Alben einisch het o ne
churze Pfupf vomene Auto d'Schtilli »fgschreckt. aber wie
ne Schwick sp die Eschpänschterdrotschge verbpgsuuset und
der Mond het ne glächerig nachegluegt. Ihm hets niene-
halb sövli pressiert. Nume uid gschprängt, emel z'Bärn nid.
Emüetlech isch er übere Münschterturm ufekräblet, het über
alli Chrüzli ufgluegt, unter allne Böge imd Bögli düre-
güggelet: er het sp durchsichtig! Schleppe über d'Huus-
decher gschleipft und isch dermit allne-n-Orte blpben ebhange.
Eine vo de gröschte Fätze het ihm ds Casinodach abgschränzi.
Dehwäge het aber der Mond glpch überallhi möge glänge,
Schtadt uns und Schtadt ab und vom Gurte bis zum
Bantiger übere. Allne-n-Orte het er möge ko mit zueche-
schpne — aber mängisch hätt er allwäg o lieber beidi
schtatt numen eis Oug zuedrückt. — Doch, was ine nid
weih, macht eim uid heih!

Vo mpm Schtubesänschter nus het me grad iues Train-
hüttli abe gseh. Mänger Sorte Eschpräch Hani da män-
gisch mitts i der Nacht unfreiwillig mllehen aghöre. Män-
gisch het es mi dunkt, i möcht vo mpm Fänschter uus
mittere Füürschprütze däm Gjöik dert »nden es Aend mache,
oder die Meitli- und Buebechöpf zsäineschla wie Nuhseck, dah
es »e vergieng, um Mitternacht no Fuuge z'trpbe uc,d dä-
wäg z'löle-n-u»d z'holeie. Aber mit der Zpt sp d'Nächt
chalt worde» und de het es meiner meh gluschtet, im Train-
hüsli Flouse z'trpbe. Numen i där schöne, mondheiterc Nacht
het das gäbige Bänkli dert inne wieder einisch öpper zum
höcklen und brichten pglade.

Zwee Manne sp pne ga absitzen und hei ganz lut
z'säme gredt. Si hei sich nid g'achtet, dah ain Huus gredi-
übere es Fänschter schpeerangelwpt offe gsi isch, verschwpge
dra dänkt, dah si öpperem dert inne der Schlaf chönnte
schtöre. —

Ig ha mi i mpm Bett ume vüre dräit. — Chuinen-i
ächt »o zum schlafe gobs Morgen isch. — so Hani afe
gsüfzget. I der Schtadt hei alli Zpt afa schla: es isch
Zwöi gsi.

Für die Mannen uf ein Bänkli het das nüt gha z'säge.
Si hei gmlletlech wpter brichtet und ihn Art z'rede het mi
kes Vrösmeli ufgregt. Es isch nid ds glpche gsi, wie wenn
jungi, ganggelsüchtegi Lüt ihres urüpig Mulwärch hei la
louffe. D'Wort hei sich nid überschlage bevor si nume sp

zum Muul us gsi, sie hei sich o nid öppen um Zunge glpret,
nei, eis um ds andere-u-isch langsam und gwichtig uf d'Wält
cho. —

Us däm Eschpräch use — es isch zerscht vo Schtieren-
und Munichalber d'Ned gsi, Hani möge gmerke, dah zwc
Aeinmitaler Bure z'säme brichtet hei. Es isch mr du o
z'Sinn cho, dah der Tag deroor grohe Schtieremärit gsi
isch ds Oschtermundigen uh und ig ha dänkt, die Manne
heige gwüh der letscht Zug verfählt für hei und wölle
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